
Paktes. Geleitet von den Prinzipien der friedlichen Koexistenz, 
unterhält sie freundschaftliche Beziehungen zu einer Reihe anderer 
Staaten und pflegt Handelsbeziehungen mit nahezu allen Ländern 
der Welt.

Die Westzone Deutschlands dagegen ist, seitdem die Mehrheit des 
westdeutschen Bundestages entsprechend den NATO-Direktiven die 
Atomausrüstung der westdeutschen Armee beschlossen hat, zum Zen­
trum der Atomkriegsgefahr in Europa geworden. Dieser Beschluß 
stellt nicht nur eine ständige Bedrohung der ganzen deutschen Be­
völkerung und der Völker Europas dar, sondern ist auch unmittelbar 
gegen eine Annäherung der beiden deutschen Staaten und verbaut 
den Weg zur Wiedervereinigung Deutschlands. Er hat zur Zuspit­
zung der Lage in Europa wesentlich beigetragen.

Die herrschenden imperialistischen und militaristischen Kräfte 
Westdeutschlands, deren Politik der Aufweichung und Diversion 
gegenüber der Deutschen Demokratischen Republik an der inneren 
Festigkeit des ersten deutschen Arbeiter-und-Bauern-Staates zer­
brochen ist, müssen zur Kenntnis nehmen, daß auch ihre Politik aus 
der Position vermeintlicher Stärke und des Schachers mit dem Schick­
sal des deutschen Volkes, das sie in seiner Gesamtheit zum Kanonen­
futter für den amerikanischen Imperialismus machen möchten, end­
gültig gescheitert ist. Die Fortsetzung ihrer Vorbereitung einer mili­
tärischen Aggression könnte nicht anders als mit ihrem Untergang 
enden. Die Deutsche Demokratische Republik und ihre sozialistischen 
Errungenschaften werden niemals ein Objekt des Schachers sein. Fest 
verbunden mit der Sowjetunion und dem ganzen sozialistischen La­
ger, sind die Arbeiter-und-Bauem-Macht des deutschen Volkes und 
ihre sozialistischen Errungenschaften für immer unantastbar.

Die Sicherung des Friedens ist zum Hauptinhalt der Deutschland­
frage geworden. Deshalb ist das deutsche Volk besonders interessiert 
an einer Verständigung der Staaten über die Schaffung einer atom­
waffenfreien Zone in Europa und über die Ausarbeitung der Grund­
sätze eines Friedensvertrages mit Deutschland. Die Sozialistische 
Einheitspartei Deutschlands ist überzeugt, daß angesichts der Ent­
wicklung des Kräfteverhältnisses in der Welt zugunsten der So­
wjetunion und des sozialistischen Lagers und der Entwicklung der 
Weltfriedensbewegung der Krieg nicht schicksalhaft und unabwend­
bar ist. Durch die Kraft der friedliebenden Völker kann die Atom-
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